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HOCHSCHULE BOCHUM Bochum, 02.06.2025
- Der Préasident -
Az.: Dez.4 — Do/Ho

Studiengangprifungsordnung

fiir den Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen

der Hochschule Bochum

vom 2. Juni 2025

Aufgrund des § 2 Abs. 4 Satz 1 des Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. September 2014 (GV. NRW S. 547), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes zur Stirkung
des Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur Anderung weiterer
hochschulrechtlicher Vorschriften (GV. NRW. S. 1219) gedndert worden ist, sowie aufgrund des
§ 1 Abs. 2 und § 2 der Rahmenpriifungsordnung fiir die Bachelor- und Masterstudiengidnge der
Hochschule Bochum vom 1. September 2020, die zuletzt am 8. Dezember 2023 (Amtliche Be-
kanntmachungen Nr. 1202) geédndert worden ist, erldsst der Fachbereichsrat des Fachbereichs
Bau- und Umweltingenieurwesen folgende Studiengangspriifungsordnung
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§1
Geltungsbereich

Diese Studiengangpriifungsordnung gilt zusammen mit der Rahmenpriifungsordnung (RPO) der
Hochschule Bochum fiir den 7-semestrigen Studiengang Umweltingenieurwesen des Fachbe-
reichs Bau- und Umweltingenieurwesen an der Hochschule Bochum.

§2
Ziel des Studiums; Hochschulgrad

(1) Der Bachelorabschluss Umweltingenieurwesen soll durch ein berufsbefdhigendes, fachwis-
senschaftliches Studium einen frithen Einstieg in das Berufsleben ermoglichen. Aufbauend auf
ein verpflichtendes Grundlagenstudium konnen die Studierenden im Vertiefungsstudium Kompe-
tenzen erwerben, die auf die entsprechenden Berufsfelder in der Praxis ausgerichtet sind. Die Ab-
solventinnen und Absolventen sollen in der Lage sein, wesentliche Tatigkeiten im Umweltinge-
nieurwesen weitgehend selbstdndig und eigenverantwortlich auszufiihren. Dariiber hinaus sollen
sie auch zu einem weiterfithrenden wissenschaftlich-vertiefendem Masterstudium befahigt sein.

(2) Die Bachelorpriifung besteht aus den studienbegleitenden Priifungen, der Bachelorarbeit
und dem Kolloquium.

(3) Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung verleiht die Hochschule Bochum den akademi-
schen Grad ,,Bachelor of Science®, abgekiirzt ,,B. Sc.*.

§3

Regelstudienzeit; Studienbeginn; Studienumfang

(1) Das Studium umfasst einschlieBlich aller Priifungen eine Regelstudienzeit von 3,5 Studien-
jahren (7 Semester). Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

(2) Das Studium ist modularisiert. Die ersten beiden Studienjahre bestehen aus Pflichtmodulen.
Im 5. bis 7. Semester ist das Studium in Pflicht- und Wahlpflichtmodule gegliedert.

(3) Pflichtmodule vermitteln die unbedingt erforderliche Grundkenntnisse des Umweltingeni-
eurwesens. Sie umfassen insgesamt 160 Leistungspunkte.

(4) Das gesamte Studienvolumen betriagt 210 Leistungspunkte.

(5) Einzelheiten zur Gliederung des Studiums sowie zur Aufteilung der Pflichtmodule und
Wahlpflichtmodule regeln der Studienverlaufsplan (Anlage 1) und das Modulhandbuch. Die
Wihlbarkeit der Wahlmodule steht unter dem Vorbehalt des Lehrangebots. Ergdnzend zu den in
Anlage 1 aufgefiihrten Wahlpflichtmodulen kénnen weitere Wahlpflichtmodule nach Aktualitét
und Bedarf angeboten werden.

(6) Zwischen den erginzenden Wahlpflichtmodulen ,,Technical English®, ,,Business English®,
,Projektseminar WiSe* und ,,Projektseminar SoSe* kann gewéhlt werden. Es werden maximal
5 Leistungspunkte angerechnet.



§4

Spezielle Zugangsvoraussetzungen

Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die ihre Zugangsvoraussetzungen nicht an einer
deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, miissen die fiir das Studium erforderlichen
Kenntnisse der deutschen Sprache in der Niveaustufe C1 des Gemeinsamen Europdischen Refe-
renzrahmens (GER) nachweisen.

§5

Priifungsausschuss

Der Priifungsausschuss Umweltingenieurwesen und Regenerative Energiesysteme regelt die Prii-
fungsangelegenheiten des Studiengangs Umweltingenieurwesen. Die Mitglieder werden vom
Fachbereichsrat Bau- und Umweltingenieurwesen gewéhlt.

§6

Priifungen; Priifungsformen; Bewertung von Priifungsleistungen

(1) Inbesonderen Féllen konnen auf Antrag an die Priifungsausschussvorsitzende oder den Prii-
fungsausschussvorsitzenden Ausnahmen von den in Anlage 2 genannten Verriegelungen geneh-
migt werden.

(2) Priifungen in Pflichtmodulen des Grundlagenstudiums werden in jedem Semester angebo-
ten. Die Wiederholung einer Priifung in Wahlpflichtmodulen ist erst an dem nédchsten Termin
moglich, an dem die dazugehorende Lehrveranstaltung turnusmifBig wieder angeboten wird, es
sei denn, dass die Priiferin oder der Priifer in Abstimmung mit der oder dem Priifungsausschuss-
vorsitzenden einen von diesem Turnus abweichenden Nachholtermin festsetzt. Ein Anspruch auf
einen Nachholtermin besteht nicht.

(3) Ergédnzend zur RPO sind folgende Priifungsformen moglich:

Laborbericht ggf. mit Prasentation oder
Exkursionsbericht ggf. mit Prasentation (als Teil einer Portfoliopriifung).

Die beiden oben genannten Berichte konnen auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden,
wenn der als Priifungsleistung zu bewertende Beitrag eine eindeutige Abgrenzung ermdglicht.

(4) Abweichend von § 12 Abs. 3b RPO legt die jeweilige Priiferin oder der jeweilige Priifer
fest, in welcher Form bei der Abgabe einer im Rahmen einer schriftlichen Priifungsform erstellten
Arbeit, die keine Aufsichtsarbeit ist, eine Erklarung tliber die Eigenstéindigkeit der Bearbeitung
und die Kenntlichmachung der benutzten Quellen und Hilfsmittel zu erfolgen hat.
§ 21 Abs. 3 RPO bleibt unberiihrt.

(5) Abweichend von § 12 Abs. 8 RPO steht fiir die Bekanntgabe der Priifungsergebnisse der
Module des 1. — 4. Semesters ein Zeitraum von 8 Wochen zu Verfligung.



§7

Hausarbeit oder Entwurf mit Prisentation oder miindlicher Priifung

Die Hausarbeit oder der Entwurf wird mit einer Prasentation oder einer miindlichen Priifung ver-
bunden. Die Prisentation dient der Feststellung der fachlichen Kenntnisse sowie der eigenstindi-
gen Leistung an der Hausarbeit oder dem Entwurf.

§8
Testate

(1) Testate konnen bei Modulen, bei denen im Studienverlaufsplan ein Praktikum vorgesehen
ist, in dem jeweiligen Semester angeboten werden.

(2) Ein Modul ist bestanden, wenn die erbrachte Priifungsleistung mindestens mit 50 % (aus-
reichend) bewertet wurde sowie die im Modul enthaltenen Testate bestanden sind.

(3) Nicht erbrachte Testate konnen in den gemal Studienverlaufsplan regulir vorgesehenen Se-
mestern wiederholt werden

§9

Praxisphase; alternative Wahlpflichtmodule

(4) Im 7. Semester des Bachelorstudiengangs ist eine Praxisphase zu absolvieren. Die Praxis-
phase wird von einer oder einem Beauftragten betreut, die Professorin oder der Professor des
Fachbereichs Bau- und Umweltingenieurwesen sein muss. Der Gesamtaufwand fiir die Praxis-
phase betragt 450 Stunden (15 Leistungspunkte) und besteht aus einer Prisenzzeit in einem von
der betreuenden Professorin oder dem betreuenden Professor genehmigten Praktikumsbetrieb
bzw. einer Praktikumsbehorde sowie dem Aufwand fiir das Verfassen der Berichte. Die Prisenz-
zeit betrdgt 360 Stunden und muss nicht innerhalb eines Zeitintervalls erfolgen. Die Praxisphase
wird nicht benotet, muss jedoch bestanden sein. Die Note bestanden wird auf dem Bachelorzeug-
nis aufgefiihrt, geht jedoch nicht in die Gesamtnote gem. § 12 Abs. 3 ein.

(5) Alternativ zur Praxisphase kann sich die oder der Studierende fiir die Belegung von Wahl-
pflichtmodulen im Umfang von 15 Leistungspunkten entscheiden. Die entsprechenden Priifungen
miissen mit mindestens 50 % (ausreichend) bewertet werden. Die Noten der Wahlpflichtmodule
werden auf dem Bachelorzeugnis als bestanden aufgefiihrt und gehen nicht in die Gesamtnote
gem. § 12 Abs. 3 ein.



§10
Bachelorarbeit mit Kolloquium

(1) Der Arbeitsaufwand fiir die Bachelorarbeit betrdgt 360 Stunden (12 Leistungspunkte). Der
Arbeitsaufwand fiir die Vorbereitung und die Durchfiihrung des Kolloquiums betrdgt 90 Stunden
(3 Leistungspunkte). Bachelorarbeit und Kolloquium werden gemeinsam gem. § 9 Abs. 3 RPO be-
wertet.

(2) Die Dauer der Bearbeitungszeit wird von der Betreuerin oder dem Betreuer bei Ausgabe der
Arbeit festgelegt. Die Bearbeitungszeit (Dauer von der Ausgabe bis zur Abgabe der Bachelorar-
beit) betrdgt in der Regel 9 Wochen. Auf Wunsch der oder des Studierenden kann mit der Betreu-
erin oder dem Betreuer der Bachelorarbeit eine verldngerte Bearbeitungszeit vereinbart werden,
wobei der maximale Bearbeitungszeitraum von 6 Monaten nicht iiberschritten werden darf. Das
Thema und die Aufgabenstellung miissen so beschaffen sein, dass die Bachelorarbeit innerhalb
der vorgegebenen Bearbeitungszeit abgeschlossen werden kann.

(3) Aufeinen vor Ablauf der Frist gestellten begriindeten Antrag der Kandidatin oder des Kan-
didaten kann die oder der Priifungsausschussvorsitzende eine Nachfrist der Bearbeitungszeit von
bis zu vier Wochen gewihren. Die Betreuerin oder der Betreuer soll zu dem Antrag gehort werden.

(4)  Uber die fachliche Eignung der Kandidatin oder des Kandidaten zur Zulassung zur Bachelo-
rarbeit entscheidet die aufgabenstellende Priiferin oder der aufgabenstellende Priifer.

(5) Im Ausnahmefall sorgt auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsit-
zende des Priifungsausschusses dafiir, dass die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von 4
Wochen ein Thema fiir eine Bachelorarbeit erhélt.

(6) Abweichend von § 20 Abs. 2 RPO kann das Thema einer Bachelorarbeit von der Kandidatin
oder dem Kandidaten nur einmal innerhalb von 3 Wochen nach der Ausgabe zuriickgegeben wer-
den.

(7) Die Bachelorarbeit kann von jeder Professorin bzw. jedem Professor, jeder Honorarprofes-
sorin bzw. jedem Honorarprofessor und jeder bzw. jedem Lehrbeauftragten des Fachbereichs
Bau- und Umweltingenieurwesen der Hochschule Bochum betreut werden. Die fachliche Néhe
zum Bau- bzw. Umweltingenieurwesen muss vorhanden sein. Nach Absprache mit der oder dem
Priifungsausschussvorsitzenden, die oder der auch die fachliche Nihe feststellt, kann die Bachelo-
rarbeit auch von Priiferinnen oder Priifern gem. § 7 RPO betreut werden, die anderen Fachberei-
chen der Hochschule Bochum angehoren.

(8) Die Bachelorarbeit und das Kolloquium sind von zwei Priifenden zu bewerten. Eine oder
einer der Priifenden soll die Betreuerin oder der Betreuer der Arbeit sein. Eine oder einer der
Priifenden muss Professorin oder Professor des Fachbereichs Bau- und Umweltingenieurwesen
der Hochschule Bochum sein.

(9) Die Bewertung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im Anschluss an das Kolloquium
bekannt zu geben. Das Kolloquium soll spitestens 8 Wochen nach Abgabe der Bachelorarbeit
erfolgen. Das Kolloquium dauert bei Einzelpriifungen mindestens 30 und héchstens 45 Minuten,
bei Gruppenpriifungen mindestens 45 und hochstens 90 Minuten. Die wesentlichen Inhalte des
Kolloquiums sind in einem Protokoll festzuhalten.



§11
Bachelorzeugnis, Gesamtnote

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn alle Pflichtmodule mit insgesamt 160 Leistungs-
punkten und Wahlmodule mit mindestens 50 Leistungspunkten bestanden wurden. Wird ein
Wahlmodul in der zweiten Wiederholung endgiiltig nicht bestanden, kann einmalig auf ein ande-
res Wahlmodul ausgewichen werden.

(2) Das Studium ist endgiiltig nicht bestanden, wenn ein Pflichtmodul endgiiltig nicht bestanden
ist oder wenn zwei Wahlmodule endgiiltig nicht bestanden sind.

§ 12
In-Kraft-Treten; Ubergangsbestimmungen; Veroffentlichung

(1) Diese Priifungsordnung tritt am Tag nach der Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Hochschule Bochum in Kraft. Gleichzeitig tritt die Priifungsordnung fiir den 7-semest-
rigen Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen an der Hochschule Bochum vom 16. Juli 2018
(Amtl. Bek. der Hochschule Bochum Nr. 967) aufler Kraft. Absatz 3 bleibt unberiihrt.

(2) Diese Priifungsordnung findet erstmalig auf alle Studierenden Anwendung, die im Winter-
semester 2025/2026 im 1. Fachsemester fiir den Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen der
Hochschule Bochum eingeschrieben sind.

Die gem. Studienverlaufsplan (Anlage 1) vorgesehenen Lehrveranstaltungen werden wie folgt erst-
malig angeboten:

1. Fachsemester: Wintersemester 2025/2026
2. Fachsemester: Sommersemester 2026
3. Fachsemester: Wintersemester 2026/2027
4. Fachsemester: Sommersemester 2027
5. Fachsemester: Wintersemester 2027/2028
6. Fachsemester: Sommersemester 2029

(3) Fiir Studierende, die vor dem Wintersemester 2025/2026 ihr Studium an der Hochschule Bo-
chum im 7-semestrigen Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen aufgenommen haben, findet

die Bachelorpriifungsordnung vom 16. Juli 2018 weiterhin bis zum Ablauf des Wintersemesters
2029/2030 Anwendung

(4) Die jeweiligen Priifungen geméf der Bachelorpriifungsordnung und dem Studienverlaufsplan
fiir den siebensemestrigen Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen koénnen in dem Priifungs-
zeitraum des nachfolgend aufgefiihrten Semesters letztmalig abgelegt werden:

1. Fachsemester Wintersemester 2026/2027
2. Fachsemester: Sommersemester 2027
3. Fachsemester: Wintersemester 2027/2028
4. Fachsemester: Sommersemester 2028
5. Fachsemester: Wintersemester 2028/2029
6. Fachsemester: Sommersemester 2029

7. Fachsemester: Wintersemester 2029/2030.



Die Bachelorarbeit und das Kolloquium gemil der Bachelorpriifungsordnung vom 16. Juli 2018
miissen im 7-semestrigen Bachelorstudiengang Umweltingenieurwesen bis zum 28.02.2030 abge-
schlossen sein.

Auf Antrag ist ein Wechsel in die ab dem Wintersemester 2025/2026 geltende Studiengangprii-
fungsordnung moglich.

(5) Diese Priifungsordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule Bochum
veroffentlicht.

(6) Ausgefertigt nach Uberpriifung durch das Prisidium der Hochschule Bochum aufgrund des

Beschlusses des Fachbereichsrates Bau- und Umweltingenieurwesen vom 08.05.2025 und des Be-
schlusses des Studienbeirates Bau- und Umweltingenieurwesen.

Bochum, den 2. Juni 2025
Der Priasident der Hochschule Bochum
Gez. Prof. Dr. Andreas Wytzisk-Arens

(Prof. Dr. Andreas Wytzisk-Arens)



Anlage 1: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs Umweltingenieurwesen

gemdfs Priifungsordnung 2025 in der Fassung vom 02.06.2025

Pflichtmodule des 1. Studienjahres

Pflichtmodule 1. Semester (WiSe) | 2. Semester (SoSe)
LP LP
Mathematik 1 5
Mathematik 2 5
Informatik im Umweltingenieurwesen 5
Umwelttechnik 5
CAD 5
Chemie 5
Physik 5
Okologie und Gesellschaft 5
Nachhaltige Okonomie im Umweltingenieurwesen 5
Baukonstruktion 1 5
Baukonstruktion 2 5
Baustoftkunde 5
( Summe des Angebots 30 30

Pflichtmodule des 2. Studienjahres

Pflichtmodule 3. Semester (WiSe) | 4. Semester (SoSe)
LP LP
Bauphysik 1 5
Bodenmechanik 5
Wasserbau und Hydrologie 5
Siedlungswasserwirtschaft 5
Stadtverkehrsplanung 5
Thermodynamik und Warmeiibertragung 5
Fluidmechanik 5
Verfahrenstechnik 5
Regelungs- , Steuerungs- und Messtechnik 5
Werkstoffkunde 5
Laborpraktikum 5
Umweltrecht und Partizipation 5
( Summe des Angebots 30 30

10




Anlage 1: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs Umweltingenieurwesen
gemdf} Priifungsordnung 2025 in der Fassung vom 02.06.025

Pflichtmodule des 3. Studienjahres

Pflichtmodule 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe)
LP LP
Projektseminar WiSe ! 5
Projektseminar SoSe ! 5
Schliisselkompetenzen 1 ! 5 5
| Summe des Angebots i 10 | 10

1 Von den Modulen ,,Projektseminar WiSe* und ,,Projektseminar SoSe* ist eines zu wahlen. Ein zweites Pro-
jektseminar kann als ergdnzendes Wahlpflichtmodul belegt werden. Das Modul ,,Schliisselkompetenzen 1
kann entweder im Sommersemester oder im Wintersemester belegt werden.

Wahlpflichtmodule des 3. Studienjahres

Wabhlpflichtmodule 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe)
LP LP

Entwurf und Bau von Verkehrswegen 5

Planungs-, Bau- und Umweltrecht 5

Building Information Modeling 5

Ausbaukonstruktionen 5

Technische Hydromechanik 5

Wasserbau 5

Ingenieurhydrologie 5

Planung der Kanalisation 5

Gewidsserschutz durch Abwasser- und Niederschlagswasserbe- 5

handlung

Energieversorgung und Erneuerbare Energien 5

Bioenergie 5

Verkehrssysteme und Verkehrskonzepte 5

Methoden der Verkehrsplanung 5

Verkehrssteuerung 5

Elektrische Verkehrssysteme [V 1 5

Elektrische Verkehrssysteme OV 1 5

EDV-Programme im Verkehrswesen 5

Immissionsschutz 5

Bauphysik 2 5

Brandschutz 5

Zerttifizierungssysteme fiir nachhaltige Gebdude 5

Verfahrenstechnik im Zirkuldren Bauen 5

Industrielle Umwelttechnik 5

Kreislaufwirtschaft und Recycling 5

Stadtbauphysik und Klimaanpassung 5

Gebiudeenergickonzepte 5

Geothermie 1 5

Geothermie 2 3

Grundlagen der Gebdudeenergietechnik 5

Power-to-X 5

Geoinformationssysteme 5

Numerische Mathematik 5

11



Anlage 1: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs Umweltingenieurwesen

gemdfs Priifungsordnung 2025 in der Fassung vom 02.06.2025

Wabhlpflichtmodule 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe)
LP LP
Stadt-, Raum- und Umweltplanung 5
Nachhaltige Mobilitét 5
Ressourceneffizienz 5
Messtechnik mit Laboriibungen 5
| Summe des Angebots 105 75

Erginzende Wahlpflichtmodule des 3. Studienjahres

Wabhlpflichtmodule 5. Semester (WiSe) | 6. Semester (SoSe)
LP LP
Technical English ! 5 5
Business English ! 5 5
| Summe des Angebots i 10 | 10

I AuBer den beiden aufgefiihrten Englisch-Modulen kann auch ein Projektseminar als ergdnzendes Wahlpflicht-
modul gewihlt werden. Es gilt: Von den Modulen ,, Technical English®, ,,Business English®, ,,Projektseminar
WiSe* und ,,Projektseminar SoSe‘ kann nur eines als Wahlpflichtmodul anerkannt werden.

Pflichtmodule des 7. Semesters

Pflichtmodule 7. Semester (WiSe)
LP
Praxisphase 15
Bachelorarbeit und Kolloquium 15
| Summe des Angebots i 30

LP - Leistungspunkte nach dem europiischen System zur Ubertragung und Akkumulierung von Studienleistun-
gen (ECTS-Punkte)

12




(emmyosyooy
Jop ul ‘ulio QYOIYLYdSs uasamInaIUaFUN oMW
oMW VE | YdejuIs S ‘unuUIN  09) Insnery | (A¥) SMS ¥ WOId | W SIWouoy() d3NeYyoeN
QWQ)SASOIZIoUY QA1JRI (zuos
-oudday v oMW Ve | YorjuId S -BId UL UIW ()ZT) Insnery | ¢ (Q1 ‘AE) SMS ¥ RIyd AMsAYd
neq uasamInaruag
-UISYRUISUIA Vg ‘Qud)s
-Asa181ouyg oAnRIOUOZIY
v AW vg neg vy | Yorjuld S (uInuIjA 06) INSNey | ¢ (Q1 ‘A¥) SMS S WOI3d avo
VI neq
-UQUIYOSE]N Vg ‘nequau
-IYOSBIN V¢ ‘neg udsam
-INATUASUISYRYISHIN VE
‘Funpyormiuy 93neYUOBN
vd emw vg neg vg | yoejuro S (uINUIN 06) MSNBY | T (0T ‘A€) SMS ¥ RIyd AruyoappMwW
neq uasamInaruag
-UISYRUISUIAN Vg ‘Qud)s
-Asa181ouyg oAnRIOUAZNY
v emun vg neqg vg | YorJuld S (uonuIy OZT) InSnery | ¢ (QT AT SMS ¥ Word ¢ AneweyIeN
neq uasom
-INaTuaSuIsYeyoOSUIA Vg
Jemuwn Vg ‘ned vd | yoejulo S (uInuIy 06) Nsnery | | (AY) SMS ¥ RId spunsygjoisneq
Sunynig
negq uasam Joyorjpunw W joqie
-INoTUASUISYRYISHIA Vg -sneH  :1o)SoWASIoUIIOS
JeMwn Vg ‘neg Vg | yorjue S wy ‘Sunynidorjopuiod | | (QT AT SMS ¥ oIgd 1 uonynusuoynegq
uo
oM Vg | Yodrjuld S -ljejuaseld Jw jioqlesney | | (STAD SMS ¥ Word JRYOS[[9S9D) pun A130[0%()
QWQ)SASOIZIoUY QA1JRI
-oudday v oMW Ve | YorjuId S (urw o) Insnery | g (AE) SMS € oIgd GULEL)
U9SOMINAIU
oMW Ve | YoejuId S el (urwoe) msneryy | [ | (AT Q1 °AT) SMS ¥ I | -93unN[oMW Wl YNewLoju]
neq uasamInaruag
-UISYRUISUIA Vg ‘Qud)s
-Asa1S1ouyg oAnRIOUOINY
v emun ve neqg ve | YoBJuld S (uonuIy OZT) Insnersy | | (QTAD SMS ¥ Word [ ABewsyeN
| Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

13



uurdag-TA 10q
oqediuueyog wog SIS
opuolIao[3ogs3unsafIoa
pun wnyyerd we sawyeu
-[19 SUoI2I3[0JId pudsne| NIUYOISSIA
oM Vg | yoejuie S e[ -loA “(utw ogp) snery] | | (dI ‘01 ‘A7) SMS ¥ YPIYd | pun -s3uniondjg ‘ -s3unjoay
QWIRISASAIBIOU dALIRI
-oue3oy vV eMw) Vg | yoejuio S (unuIy OZ) Insnery] | ¢ (0T A SMS ¥ RId YIUTO)SUIYBLIIA
Sunpoimiuy 93neYyoRN
V4 eaw) vg neg vg | yoejuio S (uInuIy 06) Msney | (0T ‘Av) SMS 9 RIgd Sunueydsiyoyioalpelg
Sunpormjuyg 93n1eyyoBN
vV emu) Vg ‘neqg v | YoejuId S (uInurA 06) INSNey | ¢ (1 ‘AT) SMS € WPIPd | PeYOSHIMIOSSeMSTUN[paIg
(emnyosyooy
IOp ur ‘wIoq QUOI[JLIYOS
oMW Vg | YoejuId S ‘unuiN 0g1) Insnepy | ¢ | (dI QI AE€) SMS S orgd OPUNYJJOISYIOAN
QWQ)SASOISIoUY dA1IRI
-oudday v oMW Vg | YorjuId S (uoInurjA 06) InSnery | ¢ (1 ‘AT) SMS € yorgd NIUBYOIWPIN]]
QWQ)SASOISIoUY dA1IRI Sun3enioqnow
-oudday v oMW Ve | YorjuId S (uoynuIy OZT) Insnery | ¢ (Q1 ‘A¥) SMS S WRIPd | -TeA\  pun  yruwreuApousioy |,
gunpoimiuyg 93njeyyoBN
v omu) v ‘neqg v | YoejuId S (uonuIN 06) InSnery | ¢ (AE) SMS € WOIFd | 2I30]0IpAH pun neqIossepy
Nomw) v ‘neqg vg | YorjuIo S (ueynurjA OZT) Insnery | ¢ (QT AT SMS ¥ RIgd YIUBYOIWUAPOg
Sunppimjuyg o3n
-[eyyoeN Ve ‘OWa)sAsoI3
-IoUg  QANRIOUAESY Vg
oMW Vg ‘neg Vg | [orJud S (uonury O81) nsnery | ¢ (QTAE) SMS S I 1 MisAydneg
neg uasom
-INJIUASUISYBYISMIMN VI
JeMwn Vg ‘neg Vg | [orJu S (uQnuIA OTT) MNSnery | ¢ (D€ ‘AE) SMS 9 aIgd T uonynnsuoyneg
Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

14



QWIAIS
-Asa1310U  9ANRISUAZY J9)SOUIASIAIUIAN W JnU I Al
v ‘NeMun vg ‘neg vg | Yoejuro S 197 | Sunyniq ‘Sunynidorjopriod | ¢ (Q1 ‘A€) SMS ¥ | WOIPdIyep | SWISASSIYINIOA AYISLINA[H
Nomw) v ‘neqg Vg | yorjuIe S 192 (uoInurjA 06) NSNery | S (0T ‘AT SMS ¥ | Wordiyepm FUNIONASSIYINIOA
Sunpoimjug o3n1eyyoBN 91dozuodsIyay]
vV omu) v ‘neqg v | YoejuId S 192 (uoynurjn 09) Insnery | g (A¥) SMS t | WoIgd[yepy | -19A  pun  ourd)SASSIYINIOA
VI NeqUOUIYIse]N Ve
‘NeqUAUIYISBIA V{ QWIS Joisowr
-Asa181ouyg oAnRIOUOZIY -9SIQUIA\ W Jnu Sunjnig UQISIoUY dI8qIoNOU
vd ‘NeMu vg ‘neg vg | Yyoejuro S 197 | ‘(uonuiy  06) Insnery | ¢ (01 °AE) SMS ¥ | 1Waigdiyes | -1 pun FunFiosioadlsroug
Sunppoimiug o3neyUoBN
v omu) v ‘Neqg Vg | YoejuId S 197 (uonuIy 06) nSnery | ¢ (dT ‘A7) SMS ¥ | Worgdiyem uonesijeuey| Iop Sunuejd
Sunppoimiug o3neyyoBN
vV omu) v ‘Neqg Vg | YoejuId S 197 (uonuIy OZ1) nsney | g (01 'AE) SMS ¥ | 1WaIgd[yesy | YIUeyooWOIpAH oyISIUYII],
QWIS
-Asa181ouyg oAnRIOUAZNY Surp
vd emwn vg neg veg | Yoejulo S 197 (uynurjA 0Z1) Insnery | ¢ (0T ‘AE) SMS S | 1o1diyesr | -OPOJA uonewlIogu] ulpjing
neq uosom
-INATUAUISYRYISHIN VI goanjom
9emuwn vg ‘nedg vd | yoejulo S 1947 (unuIy O 1) Isnery] | ¢ (01 ‘AQ) SMS € | worgdiyepr | - pun -neq ‘-s3unuejd
Sunpoimiuy a3neYyoBN UdZMSIYY
vd emw vg neg vg | yoejuio S 197 (uoInurN 06) MSnery | S (0T ‘A¥) SMS 9 | WoIdiyepy | -I9A UOA neq pun jmmjuyg
Suny
-pPrmuy o3neqyoeN v (ur 06)

‘QUIRISASAISIoU QANRIoU msnery  :I9)SOUIISIIUIA uo
030y vd emwn vg | yoejue S ‘Sunynuidorjopiod | # (D1 °AE) SMS ¥ oI | -nediznred pun jgoanomw
swyeuIoISIUNINIJ

orp 1y 3unzjossnelop

JeIS9],  SouUapuURISaq
(S10d _¢) uonejuaseld
it ‘sj33 yoneqioqeT g
[lo, / owyeu[ie)sFunynig
oIp Iy  3unzjassneiop

JeISY,  SAUdpULISIq
(S10d 7) uonejudseid

oMW Vg ‘Mg Vg | YoejuId S e[ W JRqresney (] [RL | ¥ (d€) SMS € oIgd wnynyeidioqe]
Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

15



Sunpyormiug 931
-[BYYOEN V¢ ‘QwlsAsor3
-louyg oanelousday vg

10)SoUWIASIA)
-UIA\ W Jnu Sunjnid ‘uo

emw Vg ‘ned Vg | YorJuId S [dZ | -Dejuaseld Jyiw jioqiesney | ¢ (A€) SMS € | ordiyem JEIIQOIN 23 1]RYYIEN
I10)SOUIASID)
Sunppoimiug o3neyyoBN -UIA\ W Jnu Sunjnid ‘uo Sunuerd
v eswun v ‘neg ve | Yorjuld ¢ [dZ | -hejuaseld jiwu jloglesney | ¢ (A¥) SMS ¥ | WoIgd[yesy | -ljomwi) pun -wmey ‘-1pelg
uo
oMW Vg neq vg | YorJuld S 1d7Z | -Bejusseld Jiw joqlesney | ¢ (0T ‘A7) SMS ¥ | 1o1gdiyes ARWSYIBIA SUISLISUNN
QWId)S
-Asa1310U  9ANRIdUASIY
vd s v neqg ve | Yogjuld S 192 (uaInury 06) Mmsnersy | ¢ (0T AD SMS t | Wotydiyem QUWISASSUONBULIOJUIOIN)
NIUONEYPN VH
VI NequauIyoseN Ve
‘nequauryosejN Vg ‘Sun|
-[oImIug A8N[eYYoEN vV
‘OUIO)SASIITIOUY JANRIOU uo
030y vd Yemuw) Vg | Yorjuid S 197 | -hejuoseld Jiw jloqlesne | ¢ (STAD) SMS ¥ | Wargdiyem X-0})-13M04
Sunpoimjug 931
-[BUUOBN Vg ‘QuISASoI3
-1oug  dAneIdUASYY V4 I9)SOWISIANUIAN WI INU NIUYO3A3Id
9emuwn vg ‘neqg vd | yoejulo S 197 | Sunynig ‘Sunynidorjopiod | ¢ (01 ‘A€) SMS ¥ | WoIgd[yesy | -Uddpneqan Iop uoge[punin
QWId)S
-Asa1310U  9ANRIdUAZIY
vV emu) v ‘neqg v | YoejuId S 192 (uoInurN 06) Sney | g (1 ‘AE) SMS ¥ | 1ordiyesm [ oIULIOY)0oD)
owo)s 10)SOUIASID)
-AS91310U  9ANRIdUAZIY -UIA\ Wl Jnu Sunjnid ‘uo
vd s v ‘neg veg | YorJuld S [€d7 | -hejuaseld jyiwjloqlesney | ¢ (ST SMS T Word OSIA Teurwosyyofolg
omw) Vg ‘neqg vg | YorjuIo S 192 (uoynurN 06) ISnery | S (0T ‘AT) SMS ¥ | WoIgdyesr | YIuyoon[omui) d[joLysnpuy
I0)SOUISSIOUIAN WI INU uaneq uaIg|
Nomw) v ‘neqg vg | YorjuIo S 197 | Sunynig ‘Sunynidorjopiod | ¢ (1 ‘A€) SMS ¥ | 1yoIdiyey | -NyIIZ Wl YIUYO)SUSIYLLIOA
(uanury 09)
19q1y-a0104)-a[dn
MW Vg Neg Ve | YorJuId S 197 | Jould wuof ur Junynid | ¢ (A¥) SMS ¥ | Wordiyem Zjnyospueld
Sunppimjug o3n
-[BUUOBN V¢ ‘OuISASoI3 I0)SOUIDSIY
-IoU  QANRIOUASSY Vg -UIA\ W Jnu Sunjnid ‘uo
PMwn Vg ‘neg vd | YogJuld S 1d7Z | -Bejusseld Jiw joqlesney | ¢ (Q1 ‘A¥) SMS S | 1orgdiyesm  MisAydneq
Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

16



Sunppoimiug a3ueYyorN

JajsamiasIotIoS twr Inu

Sunssedue

vd emw vg neg vg | Yyoejuio S tdz | Sunyniq ‘Sunynidorjopiiod | 9 (ST °AE) SMS ¥ | Worgdiyepy | -ewnpy pun yisydneqipers
VI3 nequauryos
BN Vg TNMequauIyosejy 3urpoAo
vV emu) Vg ‘Neqg v | YoejuId S tdz (uInuIIA 06) NSNELY | 9 (Q1 °A€) SMS ¥ | WaIgdiyesy | -9 pun jeyosuimne[siorsy
JO)SOWIASIOWIIOS W Jnu opneqan agn[eyyoru
MmN Ve Neq Vg | YorjuIo S tdz | Sunynig ‘Sungnadorjopiod | 9 | (ST ‘01 ‘AT) SMS ¥ | YoIgdiyesy | Iy Qwe)sAssIunIolzynioz
Sunpoimiuy 93neyyoeN Sunynid 19yd
vV omu) Vg ‘neqg v | YoejuId S CdZ | -l[punw i jroqiesney | 9 (1 ‘AE) SMS ¥ | 1yordiyesm Z)NYOSSUOISSIUI]
Sunynig UOSOMSIYY
MmN Ve Neq Vg | YorjuIo S CdZ | J_ydrpunu jw pmmuyg | 9 (T ‘A1) SMS € | woigdyepy | -1oA  wr  owwel3old-Add
I0)SOUISIOUIIOS WI U I AQ
MmN Vg ‘neq v | Yoejuio S tdz | Sunyniq ‘Sunynidorjopiiod | 9 (1 ‘A€) SMS ¥ | WoIdyeAy | SW)SASSIYONIIA dYISLIAIH
JI)SAUWASIa I
Sunpoimiuy a3neYyorN -wog wi Jnu Junjnid ‘uo Sunu
v omu) Vg ‘neqg v | YoejuId S 747 | -1Rjuaseld yw jdqesney | 9 (AE) SMS € | Wworgdiyepy | -e[dsigoyiop Iop uopoylol
QWIRISASIISIOU dALIRI (urwx
-oudSaY V| YeMW) Vg | YoBJUId S zdZ | 0g) Sumyynid SUdIPUNN | 9 (STAD) SMS ¥ | argdiyem o1310u901g
Sunppueyaqlossems3e[yos
Sunpoimjug o3neyyoBN -IOPOIN| pun  -I9SSemqy
vV omu) Vg ‘neqg v | YoejuId S cdaz (ueynuIjA OGT) INSnery] | 9 (0T AQ) SMS ¥ | wargdiyepy | yomp Z)NYOSIOSSEMAN)
Sunpoimjug 93n1eyyoBN
v emu) v ‘neqg v | YoejuId S cdaz (ueynurjA OZ1) InSnery | 9 (1 ‘A€) SMS ¥ | ordiyesm a130j01pAyInaruaguy
Sunpoimjuyg 93n1eyyoBN
vV omu) v ‘neqg v | YoejuId S cdaz (ueynurjA OZ1) Insnery | 9 (0T ‘AT SMS ¥ | Wordiyesm NBQIOSSEAN
J9)SAWIASIOWIWIOS Wl Jnu
Jomuw) Vg ‘neqg v | YorjuIo S cdz | Sunynig ‘Sunynidorjojiod | 9 (ST°AD SMS T | worydiyem uduonyNNSUOYNLgSNY
J9)SOUIASIAIUIAN W JnU ud3
yomuwn Vg ‘neg vg | YOBJUId S 197 | Sunynid ‘Sunynidorjoppiod | ¢ (d€ ‘A1) SMS ¢ | WoId[yesy | -unqnioqer i YIuyod)ssay
Nomw) v ‘neqg vg | YorjuIo S 192 Sunynudorjopuiod | ¢ (St) SMS ¥ | argdiyem yst3ug ssouisng
neq uasoMInaIuag
-UISRYISHIA V' QWIS
-Asa181ouyg 9ARIOUOFIY
Ve Momu) v ‘Neqg Vg | YoejuIo S 197 (usnuIy 09) Insnery | ¢ (S¥) SMS + | 1argdiyem ysI[3ug [eo1UydL
owId)S
-Asa11ouyg oAnRIOUOIIY orwapey Og 1op
vqg emun vq ‘neqg vq orJuId S 197 | sy wayyemas yoeu of | ¢ orgd [ uozuddwoy[assnyoS
Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

17



“Jey JYOBIQID US[NPOW[YBAA USP Ul apjunds3unisio] (¢ sudisopuru pun SIpugls[[oA saayelusrpms
"7 pun ‘[ sop ud[npouwsiseq uop ur apjunds3un)so JIp Iom ‘UOPIIM UdsSe[a3nz ssnydssnes3unjnid udp ue Senuy WIYDI[PLIYOS [oru uuey Jdqielooyoeq Iz y g7

“Jey] UOpue)saq SAIYe[USIPMIS "7 pun "] SIp o[NPOJA Iop uasunjnid d[[e Jom ‘UspIom uosse[aSnz uuey oseydsixeld Iz :¢q7z

"UopINM JIIIA[OSqR YOIaIS[0JId SIOISAWRS "¢ SIp uadunynid offe Sunjnid auro
Jne s1q pun SI19)SOUIAS 7 SIq | SOp UASUNNIJ 9[[€ UUIM ‘USWIYAU[I0) ISIO JEPIPULY] UIS JOPO UIIBPIPULY SUIO UUEY SI9ISAWS 'g Sap 9[npoIA Jop uadunjnid usp uy :ggz

"UIPINM 1IIA[OSQR YOI0IS[0JI0 SIAISOWAS ‘7
pun ‘[ sop uoSunjnid ofe Sunjnid SUId Jne SIq UUOM ‘USWYOU[IS) ISIO JepIpue UId JOPO URPIPULRY SUIO UUEY JOISOWAS G WP qe A[NPOJA Jop uaSunjnid usp uy :[1g7

Sun3urpoqs3unssenz gz

(S1OA) wasAsapundipars] usyosiedoinyg wop yoeu apjunds3umisio] 1

Io)sowasyoe] SAq

Ipud3a]
owo)s
-Asar81ouyg oAnRIOUAZNY wn
v emun Vg neqg ve | YOBJILIP | ¢+71 vdZ L WoIFd | -Inbojjoy pun jragIeIofayoRyg
owols
-Asa1310U  9ANRIdUASIY
V4 emwun v ‘neqg vg | 1ojousqun | ¢ €dZ L yoIgd oseydsixeld
UOI}BIUSSEI W
oMW Ve | YoBJuUId S 7dZ | yeqlesney  dUIIYUYIS | 9 (STAD) SMS ¥ | argdiyem ZUQIZ1JJOUOINOSSAY
owols 10)SoWasIoW
-Asa1310U  9ANRIdUAZIY -wog wir Jnu Sunjnid ‘uo
vV omu) Vg ‘neqg v | YoejuId S 7dZ | -lejueseld yw jroqiesney | 9 (ST)SMS T RIgd 050g Teurwosyyofoig
owo)s
-Asa1310U  9ANRISUAZY
vV omu) v ‘neqg v | YoejuId S caz (uonuIN 06) Insnery| | 9 (Q1 ‘AT SMS € | argdiyem T QIUIAYI09n
Sunppimjug o3n
-[BUUOBN V¢ ‘OuISASoI3 JO)SUIdSIdUL
-loug aanelouddoy vg -wos wi Jnu Sunynid ‘uo
PMwn Vg ‘neg vd | YogJuld S 7dZ | -heyueseld wijoqiesney | 9 | (ST Q1 ‘A7) SMS ¥ | 1yo1gdiyesm 91dozu03eI310U29PNEGID
Sunpuomaap | Sumyaipy | 41 [1esar | gz | Sunynayg | S | Iz EYUOY] | My | SunuydrzaqMpoyy |

18



	Deckblatt 1307.pdf
	Sammelmappe3.pdf
	StgPO BA Umwelting_2025_Veröff.pdf
	Anlage 1_SVP_Bachelor_Umweltingenieurwesen.pdf
	Anlage 2_Modulprüfungen_Bachelor_Umweltingenieurwesen.pdf




